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Quelliger Erlenbruch und naturnaher Bach auf einem quelligen Flachhang in der Rostocker Schweiz. Das Bachbett ist sandig und zeigt Vorommen 
der Berle und der Bachbunge. Der Bruchwald stockt auf sehr feuchtem bis nassem, degradiertem Torf. Die Vegetation wird von der Sumpf-Segge 
dominiert, aber auch das Kleinblütige Springkraut ist häufig. Der Quelleinfluß wird durch das Vorkommen des Wechselblättrigen Milchkrautes 
angezeigt. Das Biotop grenzt im Norden und Süden an nicht geschützte, von der Brennessel geprägte Erlenbrüche. Der geschützte 
Bruchwaldbereich grenzt an eine ruderale Feuchtwiesenbrache sowie an eine magere Weide.
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Angeln
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Impatiens parviflora

Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Berula erecta Carex acutiformis
Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum palustre
Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Fraxinus excelsior Geranium robertianum
Geum rivale Humulus lupulus Lycopus europaeus Mentha aquatica
Nasturtium officinale Padus avium Rubus caesius Sambucus nigra
Silene dioica Solanum dulcamara Urtica dioica Veronica beccabunga


